
Weichenstellungen 

durch 

Napoleon (1803-1809) 

Abtretung linksrheini-

scher Gebiete: 
linksrheinische Gebiete deut-

scher Herrscher werden Frank-

reich zugesprochen 

 

Z.B. Herzog von Württemberg 

verliert Mömpelgard, Reichen-

weiher 

Säkularisation: 
geistliche Territorien werden 

als Entschädigung den süd-

deutschen Herrschern überge-

ben 

 

Z.B.: Herzog von Württemberg 

erhält Fürstpropstei Ellwan-

gen, Kloster Neresheim 

Mediatisierung: 
der Herzog/König von Württem-

berg erhält Reichsstädte und Ge-

biete der Reichsritter als Ent-

schädigung 

 

Z.B.: Schwäbisch Gmünd, Bop-

fingen, Aalen 

Gebiete der Wöllwarths, des 

Deutschen Ordens (Kapfenburg) 

Königserhebung: 
Süddeutsche Verbündete Napo-

leons werden im Stand erhöht 

 

 

 

Z.B.: Herzog Friedrich von 

Württemberg wird zum König 

von Württemberg ernannt 

Er muss dafür Napoleon mit 

Soldaten unterstützen. 
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=> Ende des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation mit der Abdankung Kaiser 

Franz II. als deutscher Kaiser (1806) 
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